,Gemeinsam wachsen*
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Unsere Schule

Die Grundschule Diedrichstrafle
befindet sich im Stadtteil Herne-
Horsthausen und verteilt sich auf zwei
Gebaude. Beide wurden 1913
errichtet. Seit 1964 verfugt die Schule
uber eine eigene Sporthalle. Diese
Sporthalle bekam 2008 einen

neuen Hallenboden.

In den Gebauden stehen eine Aula
sowie zwei Fachraume fiir den
technischen und musischen Bereich
zur Verfugung.

Der Anteil der Schiuler, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist,
betragt etwa 50 % der
Gesamtschiulerzahl.



Einschulungshilfe

Seit dem Fruhjahr 2006 bietet unsere Schule fur alle zukiinftigen Erstklassler
eine Einschulungshilfe an.

Hier werden die zukunftigen Schulanfanger an zwei Nachmittagen in der Woche
durch geschultes Fachpersonal auf den Schulbeginn vorbereitet.

Je nach Anzahl der Schulanfanger werden Kleingruppen mit etwa 10 Kindern
gebildet, in denen Basiskompetenzen erweitert und gefestigt werden.

Die Kinder lernen zudem ihre zukiinftige Schule kennen, kénnen Angste abbauen
und sich mit den Strukturen der Schule vertraut machen, was den Schulstart
nach den Sommerferien vereinfacht.

Durch die enge Zusammenarbeit der Gruppenleiter mit dem Kollegium der

Schule konnen Probleme auBerdem frihzeitig erkannt und thematisiert werden.

So konnten in Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten < wd
notwendige Forderungen oft bereits frihzeitig eingeleitet werden. ) o 7‘?
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Schuleingangsphase

Seit der Einfuhrung der integrativen Schuleingangsphase und der damit
verbundenen Auflosung der Schulkindergarten zum 01.08.2005 werden alle
Schulanfanger in die Schuleingangsphase aufgenommen, um dort individuell
gefordert zu werden.

Die Verweildauer in der Eingangsphase kann, je nach Entwicklung des Kindes, ein,
zwei oder drei Schuljahre betragen.

Kinder, die bei der Entwicklung der Schulfahigkeit noch Hilfen benotigen, werden
zusatzlich an 3 Tagen in der Woche durch eine Diplom-Sozialpadagogin unterstuitzt.

Die sozialpadagogischen FordermaBnahmen finden im Rahmen der inneren
Differenzierung in gemeinsamen Projekten sowie in kleinen Fordergruppen zu
festgelegten Zeiten statt. Ein Forderraum mit verschiedensten Materialien
ist vorhanden. 4. S
X B
= mir!
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Elternschule

Was konnen Eltern tun, um ihre Kinder
bei der Entwicklung zu unterstitzen?

Wahrend die Blickrichtung der
Unterrichtenden uberwiegend auf das
Kind und dessen schulische Leistungen
gerichtet ist, konzentriert sich die
Elternschule in erster Linie auf die Eltern | 1T
(Mutter) und auf die Forderung und
Stabilisierung der
Erziehungskompetenzen bezuglich der
Bildung ihrer Kinder.

In einzelnen Gruppen wird hier fur alle
Miitter aus dem 1. und 2. Schuljahr ein
methodisches und didaktisches Forum
uber erziehungsrelevante Themen
angeboten.




Gemeinsamer Unterricht

Die Grundschule Diedrichstrae folgt
dem Auftrag der Sozialen
Koedukation, nach dem "alle Kinder
moglichst in der Grundschule™ zu
fordern seien, indem sie seit etwa 8
Jahren von der Moglichkeit des
Gemeinsamen Unterrichts aktiv
Gebrauch macht.

Eine Sonderpadagogin steht dabei fir
28 Wochenstunden zur Verfugung.
Ein auf die Bedurfnisse der Kinder
abgestimmter Forderraum wurde
ebenfalls eingerichtet.
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Offene Ganztagsschule

Seit dem 01. August 2005 wird unsere Schule als offene Ganztagsschule
gefuhrt.

Es stehen den betreuten Schiilern 2 Gruppenraume, 1 Ruheraum sowie eine
Mensa zur Verfuigung, in der sie taglich ein warmes Essen erhalten.

Des Weiteren ist die Moglichkeit der Benutzung des Pausenhofes, der Turnhalle
sowie Aula und Schillerbuicherei selbstverstandlich.

Der Kooperationspartner unserer Schule ist die AWO.

Sie ubernimmt die tagliche Betreuung von 7.30 — 16.00 Uhr. In der
Kernunterrichtszeit von 8.45 — 11.30 Uhr werden alle Schuler durch die Schule
betreut.

Das Ganztagsangebot gilt auch bei beweglichen Ferientagen und wahrend der
Schulferien. Ausgenommen sind die Tage zwischen Weihnachtenund _4 = 4
Neujahr und eine dreiwdchige BlockschlieBung in den Sommerferien. 2= 7‘?
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Offene Ganztagsschule

Die Mensa bietet den
Kindern von montags bis
freitags eine ausgewogene,
warme Mahlzeit.

Die Schulerinnen und
Schiler haben feste Rituale
und Dienste, die flr einen
reibungslosen Ablauf der
Mahlzeiten sorgen.




Soziales Lernen

Der Klassenrat

Seit Beginn des Schuljahres 2008 haben wir den Klassenrat.

Einmal in der Woche treffen sich alle Kinder einer Klasse, um Probleme

und Losungen gemeinsam zu besprechen.

Diese Stunde dient der "Friedenserziehung"” Dazu fuhrt jede Klasse ein
Klassenratsbuch, in das besondere Ereignisse eingetragen werden, die einmal
pro Woche im Klassenrat besprochen werden.

Der Schiilerrat

Die Klassensprecher der Klassen 2, 3 und 4, die Streitschlichter und

der Vertreter des Schulerparlaments treffen sich an jedem 1. Donnerstag

im Monat in der 6. Stunde im Raum der Streitschlichter (Biicherei) zum

Schiilerrat. Unterstilitzt werden sie von einer Lehrerin der Schule, Frau Brockers.

Die Schiiler tauschen Informationen aus und besprechen gemeinsam aktuelle
Probleme und Wiinsche.

Die Klassensprecher geben die Ergebnisse der Sitzungen, die ineinem _4 . 4
Protokoll festgehalten werden, an die Schiiler und Lehrer Ly
der Klasse weiter. * N
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Streitschlichtung

Die Schuler und Schilerinnern der 3. und 4. Schuljahre werden in das
Streitschlichterprogramm eingefuhrt und ausfuhrlich darauf vorbereitetet.
In der Anfangsphase wird eine Lehrerin die Streitschlichtung leiten.
Danach werden die nachfolgenden Mitschiiler oder Mitschulerinnen diese
Funktion ibernehmen konnen.

Es ist ein Verfahren, das zur friedlichen Beilegung von Schiulerkonflikten
eingesetzt wird. Vermittler helfen, den ,,Streithahnen* beim Finden einer
gemeinsamen Losung. Diese wird in einem Friedensvertrag festgehalten und
von den Beteiligten unterschrieben. Das Gesprach und die Vereinbarung
unterliegen der Geheimhaltung.

Das Streitschlichterprogramm wird seit 2008 von den Materialien eines
Streitschlichtungskoffers unterstutzt.

Enthalten sind Bausteine auf dem Weg zum ,,Anders Streiten® .

In Rollenspielen werden Konfliktgespriache demonstriert, Arger

und Gefuhle ausgedruckt, es wird ,,in den Schuhen des anderen
gelaufen®“ und man versucht, eine Losung zu finden. *
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Streitschlichtung
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Schulerbucherei

Unser Ziel ist, dass unsere Schiler freiwillig, moglichst ihr ganzes Leben
Blicher in die Hand nehmen.

Dazu gehort auch eine individuelle Beratung in unserer Schulerbucherei und die
anregende Leseumgebung mit Leseecken, in denen sich die Kinder tGber das
Gelesene austauschen konnen.

Unsere Bildungspartnerschaft mit der stadtischen Bucherei
erganzt unser schulisches Leseforderkonzept.

Jedes Jahr im Fruhjahr fiihren wir einen Vorlesewettbewerb in allen Schuljahren
durch.

Unter www.antolin.de konnen die Kinder zusatzlich Fragen zu
gelesenen Buchern beantworten und Punkte sammelin.




Schulerbucherei

Die Schiulerbucherei
wird einmal pro
Woche von
engagierten Muttern
betrieben, die die
Ausleihe
koordinieren und
den Kindern
beratend zur Seite
stehen.
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MitSprache NRW

Die Grundschule Diedrichstralle ist eine von insgesamt 20 Preistragerschulen,
die durch dieses Projekt gefordert werden.

Das Projekt MitSprache NRW umfasst eine gemeinsame finanzielle Forderung
der WestLB AG sowie der WestLB-Stiftung Zukunft NRW.

Jede der 20 ausgewahlten Schulen erhielt zu Beginn des Projekts eine einmalige
Anschubfinanzierung von 2.500 Euro sowie anschlieBend uber einen Zeitraum
von drei Jahren eine monatliche Zuwendung von 500 Euro.

Diese Mittel kdnnen die Grundschulen zur Finanzierung und Weiterentwicklung
ihrer FordermaBRnahmen nutzen.

Durch diese finanziellen Mittel war es uns bisher bereits moglich, umfangreiches

Lern- und Fordermaterial anzuschaffen, eine Autorenlesung und ein
internationales Kinderfest zu realisieren.




MitSprache NRW

Die Preistragerschulen des Grundschulwettbewerbs MitSprache NRW wurden am
16. August 2006 im Beisein von Barbara Sommer, Ministerin fur Schule und
Weiterbildung des Landes NRW, in das Forderprogramm aufgenommen.
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Comenius-Programm

Dieses Programm fur lebenslanges i ,f{{__..
Lernen lauft von 2007 bis 2013 und ist
mit einem Budget von knapp 7 Milliarden
Euro ausgestattet. Seit 1998 fuhrt unsere
Schule Comenius-Schulpartnerschaften
durch.

Unser erstes Thema hieR: ,,Was machen wir in unserer Freizeit — Freizeitideen fur
Grundschiler in Europa® und wir kooperierten hierfir mit Schulen in Nordirland,
Italien und Frankreich.

Von 2005 - 2007 arbeiteten wir an einem anderen Thema, welches eng mit
unserem Sprachforderkonzept verbunden war.

Das Thema lautete: ,,Books build brigdes*.

Wir kooperierten hier mit Schulen in Polen, England und der Turkei.
Ergebnis dieses Projekts waren zwei gemeinsame Bilicher an denen die
Schilerinnen und Schuler mit viel Freude mitgearbeitet haben.
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Comenius-Programm

Die Projektteilnehmer von ,,Books build bridges* im Mai 2007 vor der
Partnerschule in Ankara / Turkei.




Jedem Kind ein Instrument

Unsere Schule ist eine von etwa 200 Grundschulen im Ruhrgebiet, die an
diesem Projekt in Zusammenarbeit mit der Herner Musikschule teilnimmt.

Um im ersten Jahr des Programms "Jedem Kind ein Instrument” wirklich alle
Kinder einer teilnehmenden Grundschule erfassen zu konnen, hat die
Landesregierung im April 2008 entschieden, das Programm mit Beginn des
Schuljahres 2008/09 im ersten Schuljahr in den Unterricht zu integrieren.

Es gilt, elementare musikalische Fahigkeiten zu erwerben und verschiedene
Musikinstrumente kennen zu lernen.

Vom zweiten Schuljahr an entscheiden die Kinder und ihre Eltern dann uber
eine freiwillige Fortsetzung der Teilnahme an "JEKI", fur die dann Gebuhren
erhoben werden.
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Jedem Kind ein Instrument




OPUS

Unsere Schule gehort zum Netzwerk Bildung und Gesundheit (OPUS) und ist
somit eine von vielen OPUS-Schulen in NRW.

Alle OPUS-Schulen machen Schulgesundheit zu einer ihrer Leitideen und
sehen die Vernetzung als einen geeigneten Weg an, Erfahrungen mit anderen
Schulen auszutauschen.

Des Weiteren kdonnen die Schulen Forderungs-, Informations- und
Unterstitzungsangebote flir sich nutzen.

Unsere Schule hat bisher Fordergelder fiir folgende Projekte erhalten:
- Einrichtung eines Ruheraums

- Projektwoche rund um die gesunde Ernahrung

- Anlegen eines Schulgartens

Zudem finden regelmafige zahnarztliche Untersuchungen, _*. ‘_.‘
Bewegungsangebote und Unterrichtsginge (z.B. zum Wochenmarkt, . -
zur Zahnklinik, zur Gartnerei etc.) statt. *
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Projektwoche zur
gesunden Ernahrung
mit vielfaltigen
Angeboten fur die
Schulerinnen und
Schuler, ihre Eltern und
die Lehrer unserer
Schule.
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Weitere Angebote

Kreativer Vormittag montags in der 5. und 6. Stunde mit
jahrgangsubergreifenden Projektangeboten

Pausenspiele

Eislaufen (2. Schuljahr)

Schwimmen (3. Schuljahr)

JungenfuBball AG / MadchenfuBball AG
Floten AG

Theater-Gruppe

jahrlicher Lesewettbewerb

Kooperation mit der Stadtbucherei
Schilerarbeitsgruppe ,,Homepage*“
regelmaRige Theater- und Museumsbesuche
Teilnahme am Landesprogramm ,,Kultur und Schule*




Kontakt

Grundschule an der Diedrichstrale
Diedrichstrale 7
44628 Herne

Tel.: 02323-83837

diedrichkids@t-online.de

http://www.grundschule-diedrichstrasse.de

L

!Lu

|Iji!|i|ll I



	Grundschule Diedrichstraße
	Unsere Schule
	Einschulungshilfe
	Schuleingangsphase
	Elternschule
	Gemeinsamer Unterricht
	Offene Ganztagsschule
	Page 8
	Soziales Lernen
	Streitschlichtung
	Page 11
	Schülerbücherei
	Page 13
	MitSprache NRW
	Page 15
	Comenius-Programm
	Page 17
	Jedem Kind ein Instrument
	Page 19
	OPUS
	Page 21
	Weitere Angebote
	Kontakt

